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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe *43^

gWrtnt an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : I » Karlsruhe
« urch zugestellt vierteljährlich 5DW. 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den
sih,"" "-iuuci : zugestellt vierteljährlich
ff «1» abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die

< Ml. 3 .96 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei VorauZMlung . Bestellungen in

>, . 1'^ ich-Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Sckweiz bei den Postanstalten ,
" cvr-gcz Ausland (Weltvwiverein ) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UuterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

das vierseitige UnterhaltungSblatt „Blätter für den Familien -

tisch" und „Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Anzeigenpreis : Die fiebeitfp .ittige kleine Zeil - oser ö : rt :t Jtaum ^ Pf , .'»iekla »eis
60 Pf . Platz -, Kleine- und Stellen -Auzeizen 15 Pf « , Plag - Borschrist mit 20 " /« Aufschlag

Bei Wiederholunz entsprechender .'schlag nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Zieles , Klageerhebnng , zwangsweiser Beitreibung und Konkurs -

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilage » nach besonderer Vereinbaruig
Anzeigen -Aufträge nehmen alle Anzeigen -Vermittlungsstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag ? 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uhr
Redaktion und AeschZitSstell « : Adlerstraße Karlsruhe .

^ » lationsdruck und Verlag der „ Badenia "
» A .-G . für Verlag

und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von bald 12 bis 1 Uhr mittag ?

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen !
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Trohes Hauptquartier , 24. September ,
vormittags . (W . T .B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerie - und Fliegertätigkeit aus der ganzen

Front steigerte sich im Laufe des gestrigen Tages .
Ein südlich des Kanals von La B ass6e an -

Letzter Angriff weißer und farbiger Engländer
scheiterte bereits in unserem Artillerieseuer .

A» der Küste wurde ein englisches Flugzeug ab-
geschossen. Ter Führer ist gefangen genown >: i .

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfth .

' ?
von Hindenburg.

Südwestlich von Lennewaden sind die Orte
Rose und S t r i g g e, die vorübergehend geräumt
Ovaren , wieder genommen . — Vor Dünaburg
wurden nordöstlich von S m e l i n a weitere russische
Stellungen gestürmt und dabei etwa tausend Ge-
iangeue gemacht . — Unsere bei Wilejka in der

der zurückgehenden Russen befindlichen
stehen in hartnäckigem Kampfe . Starke

Wilsche Angriffe hatten an einer Stelle vorüber -

^ hei,j> Erfolg ; dabei gingen mehrere Geschütze ,
kken Bedienung bis zuletzt ausharrte , verloren .

dem weichenden Gegner scharf nachdrängende
™ «t hat die Linie Soly - Olsch an Y - Trab y-
^ wje - Nowogrodek überschritten .

Heeresgruppe des Generalfelömarschalls
Prinzen Leopold von Hapern.

Der Widerstand des Feindes ist auf der ganzen
vront gebrochen . In der Verfolgung ist der

^
e r w e t s ch - Abschnitt oberhalb von K o r e l i t -

^chi , sowie der Szczara - Abschnitt nordwestlich
on Kraschin erreicht . Weiter südlich fanden noch
ainpfe mit feindlichen Nachhuten statt . Hundert
^sangene und drei Maschinengewehre fielen in un -

' fte Hand .

Heeresgruppe des GeneralfelömarjchaUs
von Mackensen.

„
Die vorgeschobenen Abteilungen nordöstlich und

' " ch von L o g i s ch i n wurden vor einem umfassen -
russische » Angriff hinter den O g i n s k i -

füü
" ° ' U" k dieIasiolda zurückgenommen . Sie

en dabei 2 Offiziere , 100 Gefangene mit sich .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Veränderung .

Oberste Heeresleitung .

don helgolanö bis Sagöaö !
diplomatische Entscheidung auf dem Balkan

88offn„ v
11' nim haben für alles weitere auch hier die

Zfen das Wort !
^ it?

'
!'5.V

1 e n sich entschlossen, an unserer
des § au erkämpfen und durch die Gewalt

SU sichern, was ihm rechtmäßigerweise
teovc ,

ac
\ dem zweiten Balkankriege zugekommen

ichen
'
c» r

das es von Nußland um der serbi -
B 'uachtgelüste willen betrogen wurde . Die

ölte wJ >
t
' öun 0 Bulgariens mit der Türkei schaffte

ßulQnri !*
^ " " fl ^ flächcn aus dem Wege und sicherte

letzt -,,/ ^ lejenige Bewegungsfreiheit , deren es sich
den w ->s°Wahrnehmung einer nie wieder sich bieten -
Nach

— Mazedonien — bedient . Es ist
daß N - .Dinge daher höchst unwahrscheinlich ,
^ ssen

Q !llcn so von allen guten Geistern vcr -
^ es nunmehr sein Geschick noch nät

darf f^ .. ir :^ d dem Vierverband verknüpft . Man
unt . 5 " ' cht vergessen , daß Rumänien auch jetzt
oiirr, . ? Banne russischer Gewalt steht , daß

c^ bland Hoffnungen vorhanden sind ,
^'" er sich trotz allem erholen und das Land

m Tyrannei unterwerfen , ja gewisse
,ud) in fipm cy „ mat }ten machen sogar geltend , daß

- » alle , in dem die Dardanellen nicht

4- Oer neue MilliarAen-Sieg .
B c r l i n , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Tic Zeichnungen auf die dritte deutsche Kriegs -

anleihe hat nach den bis jetzt v o r l i e -

gendeu Ergebnissen eine Summe
von

12 030 000 000 Mark
erbracht . Einzelne Ergebnisse stehen noch aus .

Nicht nur an der Front , wo die Kanonen bruuen ,
sondern auch hinter der Front im friedlichen
Heimatland werden Schlachten geschlagen und Siege
erfochten . So hat das deutsche Volk soeben einen
Sieg erfochten , der hinter den glänzendsten Er -
Wartungen nicht zurückbleibt . Noch sind nicht alle
Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe zustimmen -
gestellt . Aber bereits steht fest, daß

12 Milliarden und 30 Millionen

vom deutschen Volk dem Vaterlande zur Verfügung
gestellt worden sind . Wenn unsere Kämpfer draußen
an der Front keine Wicke lassen, durch die der
Feind dringen kann , wenn sie Sieg aus Sieg er -
ringen , Festung aus Festung nehmen , so steht auch
zu Hause das ganze Volk lückenlos hinter ihnen
in einer fest gegliederten , unüberwindlichen Phalanx .
Da stehen die Großen und die Kleinen fest zu¬
sammen und geben nicht nach, auch wenn der Krieg
schon 14 Monate dauert :

Das ganze deutsche Volk in seinen
Höhen und Tiefen , in feldgrauer
Uniform und im schlichten Zivilkleid
kennt nur eine« Gedanken und einen
Willen : das ist das Vaterland und den Sieg !

Das deutsche Volk braucht nicht mit dem Bettel -
sack über die Meere zu fahren : es hat nicht not -
wendig , seinen Verbündeten unliebsame Rippenstöße
zu geben , es braucht nicht den Vorschlag zu machen ,
•bic eigenen Hände in fremde Taschen zu stecken , wie
der russische Finanzminister Bark : Selbst ist der
Mann , und was das deutsche Volk braucht , fließt
ihm aus eigenen Quellen und findet es in der
eigenen Tasche.

Es ist imponierend , mit welcher Ruhe und Zu -
verficht es an die dritte Kriegsanleihe herangegangen
ist . Es wußte ja zum voraus , daß die ungeheure
Summe am Entscheidungstag nicht fehlen würde .

Unsere Feinde , die über alles , was wir tun , Lügen
verbreiten , haben schon bei der zweiten Kriegsanleihe
von Zwangsmaßregeln erzählt , die bei uns ergriffen
ivorden seien , um das Geld zusammenzubringen .
Wir dürfen heute frank und frei das deutsche Volk
anrufen und es auffordern , zu sagen , ob es die
ungeheure Summe gezwungen oder freiwillig her -
zugeben bereit war und ist : und es wird wie aus
einem Munde bekennen :

Wir glauben an den Sieg und wollen
den Sieg ! Deshalb haben wir freudig
dem Vaterland gegeben , was es
braucht !

Es ist rührend , wenn wir sehen , wie selbst Kinder
in Stadt und Land das in Schulsparkassen zu-
samniengesparte Geld dem Vaterlande aus freien
Stücken zur Verfügung stellten . Wir haben zu
Anfang dieses entsetzlichen Ringens geschrieben :
Selbst die Kinder wissen bei uns in Deutschland ,
um was es sich handelt und sind mit voller Seele
dabei . Daß dies heute noch so ist, nachdem so viele
zu Waisen geworden sind , nachdem sie ihrem Vater
vor Wochen und Monaten zum letzten Male in
diesem Leben die Hand gedrückt haben , dafür zeugen
die vielen Beiträge von Kindern , welche in der
Riesensumme von über zwölf Milliarden enthalten
sind . Durchhalten — das ist es , was alt und
jung denkt in diesen großen Tagen . Wir brauchen
keine Grautiere und Ponys , welche große Plakate
im Land herumtragen , um die Bevölkerung an ihre
Pflicht gegen das Vaterland zu erinnern . Bei uns
ist es in aller Herzen geschrieben , was die Not der
Zeit erfordert , und die Hände führen aus . was alle
Herzen schlagen.

Mit innigem Dank gegen Gott , der die Herzen
von Anfang an fürs Vaterland mobil machte , blicken
wir auf das Ergebnis der dritten Kriegsanleihe hin .
Soweit unsere Gegner nicht vorn blassen Neid daran
gehindert werden , müssen sie offen zugeben , daß das
deutsche Volk auch diese Kraftprobe glänzend be-
standen und dabei kein Zeichen von Müdigkeit ge¬
zeigt hat . Der tiefste Grund dieser gläubigen Be -
geisterung ist die tiefe Ueberzeugung im deutschen
Volke , daß wir im Recht sind und daß unser Ge -
wissen inbezug auf diesen Krieg , den wir nicht ge-
wollt haben , rein ist . In diesem Bewußtsein halten
wir durch , und in diesem Bewußtsein glauben wir
innig an den Sieg !

eine mächtige Handels st raße freilegen , auf der
wir die Türkei und das unerschlossene Klein - Asien
mit unseren Erzeugnissen versehen können , während
wir aus den unermeßlichen noch ungehobenen Bo¬
denschätzen der kleinasiatischen Türkei die notwen¬
digen Rohstoffe erhalten können . Heute sehen wir
die Politik , die zur deutsch- türkischen Freundschaft
uud zum Bau der Bagdadbahn führte , in ihren weit -
ausschauenden Zielen bekräftigt . Aber nicht mir das :
durch die Linie von Helgoland bis Bagdad
und zum persischen Golf werden wir einen
großartigen und unerschütterlichen
Wall schaffen können , der einerseits R u ß l a n d s
A u s d e h n u n g s g i e r in die gebührenden
Schrankenverweist und damit die im Gefolge
des russischen Strebens stehende Gefahr der Er -
drosselung aufstrebender Staaten abwendet , anderer -
seits aber durch die ErschließungdesWeges
nachAegypten und zum Suezkanal dea
Lebensnerv der englischen Weltmacht
trifft . In Aegypten allein kann Eng -
I a nd tödlich getroffen werden , denn dort
ruht heute wie seit hundert Jahren seine Bedeut -
ung als Weltmacht .

Noch ist alles in der Schwebe , noch kann diese
eine Weltwende bedeutende und darum
nur in gemessenem Schritte sich vollziehende E n t -
Wicklung nur in großen Zügen angedeutet wer -
den . Die Probleme , die sich aufdrängen , sind groh
an Zahl und gewaltig an Bedeutung , aber soviel ist
doch schon zu erkennen , daß es diesmal um Entscheid -
ungen geht , die jahrhundertelangen Werdens bedurf -
ten , uni zur Reise zu gelangen , und daß in diesem
Ringen namentlich England die Mittel , deren es sich
von altersher bediente , um fast die ganze Welt unter
seine Tyrannei zu bringen , entwunden werden
können .

fielen , Rußlands in der Lage wäre , Rumäniens
Handel durch Kontrollierung und eventuell Sperr -
ung der Häsen zu unterbinden usw . Andererseits
bietet sich für Rumänien nach der neuen Wendung der
Dinge der beste und sicherlich nicht unwillkommene
Anlaß , den Russen zu erklären , daß es jetzt ange -
sichts der Notwendigkeit der Wahrnehmung eigener
Interessen unmöglich aus seiner Neutralität heraus -
treten könne . Rumänien scheint denn auch diese
Haltung einnehmen zu wollen . Und was Grie -
chenland betrifft , so wissen wir nun , daß es
nicht , wie bisher im Lager unserer Feinde mit deut -
lich erkennbarer Absicht verbreitet worden ist , bei
einem bewaffneten Eingreifen Bu lgariens gegen
Serbien dessen Partei zu ergreifen braucht , da es
sich ja nicht um einen Balkan -, sondern um den
Weltkrieg handelt . So dreht sich jetzt die ganze
militärische Lage allein um Serbien , und damit
wird der Weltkrieg auf seinen Ausgangspunkt wie -
der zurückgeführt . Nach anfänglichen Erfolgen auf
diesem schwierigen Kriegsschauplätze mußten die
Oesterreicher ihre verhältnismäßig schwache Trnp -
penmacht dort zurückziehen und sich auf Verteidig -
ung beschränken , weil der mit ungeheuerer Ueber -
zahl unternommene russische Einbruch in Galizien
die Zusammenfassung aller verfügbaren Kräfte be-
dingte . Zu einer Offensive gegen Oesterreich , die
es auch nie versuchte , konnte Serbien sich allerdings
nicht ansrasfen . Es wäre indes verfehlt , den serbi -
scheu Gegner gering zn schätzen . Sicher sind alle
Lücken dank der russischen Zufuhr und umfassender
Organisierungsarbeit geschlossen , die Befestigungen
sind nen errichtet , sodaß man es mit einem zweisel -
los stark gerüsteten Gegner , dessen soldatische Tapfer -
keit immer anerkannt wurde , zu tun hat . Dazu kom-
men die gewaltigen Geländeschwierigkeiten , die
ebenfalls die Mahnung gerechtfertigt erscheinen
lassen , nicht mit einem allzu raschen Fortgang der
großzügigen Unternehmung zu rechnen . Aber es ist
unbedingt notwendig , daß an Serbien das ihm ge-
bührende Strafgericht vollzogen wird . Vor allen
Dingen müssen die groß -serbischen Wahnideen , die
seit Jahren eine fortdauernde Beunruhigung Euro -
Pas bildeten , mit Stumpf und Stiel ausgerottet
werden .

Für uns und unsere Verbündeten aber bedeutet
das Unternehmen gegen Serbien noch etwas Höhe -

res , ungeheuer Wichtiges , eine weltgeschicht -

licheTatvon heutenoch unermeßlichen
Folgen ! Bisher waren wir durch das zwischen

Oesterreich -Ungarn und Bulgarien hineingeschobene
serbische Landgebiet von einer direkten Verbindung
mit unseren tapferen osmanischen Freunden abge .
schnitten . Wir kämpften in unterbrochenen Fronten ,
ein Umstand , der Rußland noch die Verbindung mit
seinen Bundesgenossen gestattete und der sich mit
steigender Dauer des Krieges und mit den dadurch
bedingten Aufwendungen — man denke nur an die
Munitionsversorgung der Türkei — , aber auch mit
den erhöhten Anstrengungen zur Herbeiführung
einer Entscheidung um so empfindlicher fühlbar
machte . Unser Ziel mußte daher sein , die ersorgerliche
Verbindung von Ungarn zu unseren
türkischen Freunden unter Umständen zu
erzwingen , und zu diesem Zwecke muß das serbische
Hindernis aus dem Wege geräumt werden . Unsere
Leser werden nun verstehen , was wir meinten , als
wir vor Wochen darauf hinwiesen , daß die serbische
Frage gegebenenfalls mit anderen als mit dtplomati -
schen Mitteln gelöst und daß der Balkanknoten mit
dem deutschen Schwerte durchschnitten werden müsse.
Nun hören die an den Dardanellen nicht zum
geringsten um das Schicksal Deutschlands
und Oe st erreich - Ungarns kämpfen -
den Türken mit freudigem Erstaunen den Don-
ner deutscher Mörser an der Donauliniel Und die
Bulgaren erkennen , daß wir es nicht bei Versprechen
bewenden lassen , sondern daß wir bereit sind , alles
daran zu setzen , um unsere Freundschaft durch Ta¬
ten zu bezeugen .

So dürfte bald der Zeitpunkt gekommen sein , an
dem die militärische Gemeinschaft zwi -
schen Deutschland , Oesterreich - Ungarn
undderTürkeiau chauseinein gen , ein¬
sam e n Kampffelde mit dem Blute besiegelt
werden wird . Es könnte sich dann ereignen , daß die
letzten von England aufgebotenen Gurkhas , Sene -
galesen , Hottentotten und Botokuden von Hessen-
säusten , Badenflinten oder Bayernkolben niederge -
schlagen würden . Aus dieser militärischen Vereinig -
ung wird aber dann notwendigerweise ein groß -
zü gigerpolitisch erBund , ei na tisWelt -

m a ch t z i e I e g e r i ch t e t e r n e u e r , f e st ge¬
fügter Dreibund erwachsen , dessen Betätig -

ungskreis berufen erscheint , die kühnsten Ziele , Ine

wir als zur Sicherung unseres nationalen und Wirt -

schaftlichen Lebens gehörend bisher kaum zu erörtern

wagten , ihrer Verwirklichung entgegenzuführen .
Der Weg Berlin — Wien — Konstantinopel wird nicht
nur eine militärische , sondern nach dem Kriege auch

GO

verschiedene Kriegsnachrichten.
„Deutsche " Flieger über der Schweiz .

Bern , 23 . Sept . (Frks . Ztg .) Das politische De -
parteinent teilt mit : Am 21 . ds . haben zwei
deutsche Doppeldecker das Gebiet von
Pruntrut überflogen nnd sind von unseren Po -
st?n beschossen worden . Vom ersten Flieger wnrde
eine Bombe abgeworfen , die zwischen Prunlrut und
Fontenais ungefähr sechzig Nieter nordwestlich des
Hauses Hermont einschlug . Glücklicherweise wurde
niemand verletzt . Die schweizerische Gesandtschast in
Berlin ist vom' politischen Departement beauftragt
worden , bei der kaiserlichen Regierung gegen diese
Grenzverletzung zu p r o t e st i e r e n nnd die Be -
strasnng des Fliegers zu verlangen . Als der deutsche
Gesandte von diesem Zwischensall Kenntnis erhielt ,
begab er sich sofort ins Bundeshaus , um dem Vor -
steher des politischen Departements sein B e -
dauern auszusprechen nnd mitzuteilen , daß er um -
gehend seine Regierung benachrichtigen wolle . (Mit
ziemlicher Sicherheit kann gegenüber dieser Meldung
festgestellt werden , daß es sich um die s r a n z ö s i -
schen Flieger handelt , die am 21 . mit deutschen Ab¬
zeichen an ihren Apparaten einen Angriff auf
Stuttgart gemacht hatten . Sie sind nach ihrem An -
griff in südwestlicher Richtung znriickgeslogen und
werden dabei das Schweizer Gebiet über -
flogen haben .)

Die militärische Jtigcndcrzichung in Oesterreich .
Wien , 23 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus dem

Kriegspresseqnartier wird genieldet : Zwecks Ver -
t i e s u n g der m i l i t ä r i s ch e n Jugender -
z i e h u n g, die auf der Erkenntnis beruht , daß die
Grundlage der staatliche » Macht und der bürgerlichen
Sicherheit in der Wehrhastigkeit des Volkes und
einer steten Bereitschaft znr Verteidigung des heimi -
schen Bodens bestehe, und unter dem lebendigem
Eindruck der Kriegsereignisse sind in der letzten Zeit
in Oesterreich Jugend - Organisationen
unter eifriger Förderung aller staatlichen Behörden
geschaffen worden . In diesem Zusammenhang hat
kürzlich aus Anregung des Statthalters von Niever -
Oesterreich , der Bürgermeister von Wien , eine
L i st e aller 18jährigen I ii n g l i n g e , deren
Namen in den Wiener Schulen eingetragen sind , an -
legen lassen . Diese Maßnahme , die nur eine Wend -

ung in den bisherigen Ansichten über die Jugend -
Erziehung bedeutet , eingegeben von der Erkenntnis ,
daß das jugendliche Alter zwischen 14 und 18 Jahren
vermöge seiner Ideale und Aufnahmefähigkeit päda -
gogifch am geeignetsten sei , dient dem feindlichen
Auslande in ganz i r r i g e r A n s l e g u n g zi»
Sensationsnachrichten , die beweisen sollen , wie
Oesterreich -Ungarn bereits am Rande seiner militä -
rischen Kraft gelangt sei . In Frankreich wurde ossi-
ziell verlautbart , daß diese Jünglinge militärischen
Ausbudungskursen unterworfen werden , um sofort
bei antretendem Bedarf in die Armee eintreten zu
können . Vielleicht dient diese salsche Nachrichk nur
zum Zwecke, sür die Einreibung von Sech ,
zehnjährigen in F/ankreich Pro .̂ al ,
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a n d a z u m a ch e n , wo die Erschöpfung des Men -

chenmaterials allerdings eine solche Maßnahme nahe
legen mag .

Der amtliche französische Bericht.
Paris , 24 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

lidjer Bericht von gestern nachmittag 3 Uhr : ImArtois hat der Feind im Abschnitt von Roclincourt unsere
Schützengräben südlich der Scarpe heftig beschossen. Un -
sere Artillerie erwiderte kräftig . Einige Kämpfe von
Schützengraben zu Schützengraben in der Gegend von
Neuville . Unsere Artillerie richtete ein starkes und wirk -
sames Feuer auf die deutschen Schützengräben nördlich« nd südlich der Avre und der Nouvraignes . In der
Champagne krepierte nordwestlich von Perthes eine ^deut -
sche Mine , ohne viel Schilden anzurichten . Das Feuer
unserer Batterien brachte mehrere Munitionsdepots zur
Explosion . In den Argonnen beschossen wir verschiedent¬
lich die feindlichen Linien , wo Arbeiten gemeldet waren .
Die deutsche Artillerie erwiderte schwach . Beiderseits Ge -
schützfeuer auf den Maashöhen und zwischen Maas und
Mosel , dazu Kämpfe mit Bomben und Lufttorpedos bei
Wauquois .

Paris , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher
{Bericht von gestern abend 11 Uhr : Im Artois , be-
fonders in den Abschnitten von Souchez und Neuville ,blieb die Artillerie sehr tätig . Der Feind warf aufArras und Umgebung Brandbomben , die mehrere schnellgelöschte Brände verursachten . Unsere Artillerie vom-
bardierte heftig die feindlichen Anlagen südlich von derAvre und beschädigte sie. Kämpfe mit Bomben und
Handgranaten im Gebiet von Oueenevieres . In der
Champagne gegenseitige Kanonade , besonders lebhaft imGebiet von Auberive und in der Nähe der Argonnen .
Zwischen Maas und Mosel bekämpften unsere Batterien
energisch die des Feindes , während der andauernde
Kampf mit Bomben und Torpedos im Walde von Apre-inont fortgesetzt wurde. Auf der Lothringer Front be -
schössen wir wirksam die deutschen Stellungen und Werke
nördlich von Nomeny , an den Ufern der SchwarzenLouire und in den Gebieten von Embermenil , Leintreh ,Gondrexon und Domevre . Erfolgreich sprengten wir
einige Minen in den Vogesen nördlich von Weißenbach .Eines unserer Lenkluftschiffe bombardierte in der letztenNacht mehrere Bahnhöfe , wo feindliche Bewegungen ge-meldet waren . Unsere Flugzeuge zwangen mehrerefeindliche Fesselballons schnell niederzugehen . Unsere
Flugzeuggruppen beschossen die Bahnhöfe Offenburg ,Conflans und Vouziers , sowie die feindlichen Quartiereden Langhemarck und Middelkerke.

Eine deutsche Sprachenverordnung in Warschau .
Berlin , 23 . Sept . (Frkf . Ztg .) Die deutsche Mili -

tärverwaltung in Warschau hat angeordnet , daßsämtliche russische Aufschriften auf allen
öffentlichen Gebäuden bis zum 1 . September e n t -
f e r n t werden müssen . Die russischen Straßen -nameu , sowie alle russischen Aufschriften auf Privat -
Häusern , öffentlichen Lokalen, alle Geschäftsschilderusw. müssen bis zum 20. September verschwindenoder durch polnische ersetzt werden. Nur die
Straßentafeln müssen zweisprachig , das heißtdeutsch und polnisch , sein.

Das ' Kino soll das Juteresse am Krieg heben !
London, 24. September . (W .T .B . Nicht amtlich.)Sidney Low schreibt in der Daily Mail : Das Publi¬kum wird durch die Art , wie die Wahrheit überden Krieg verhehlt oder verdunkelt wird ,so verwirrt , daß es den Krieg entschieden lang -

weilig und uninteressant findet. Die Deutschen da -
gegen betrachten den Krieg mit einer gewissenFreude , die persönliche Trauer verschwindet in der
Freude , mit der die begeisternden Erzählungen im
wunderbaren russischen Feldzug von den Landsleuten'der verehrten Heerführer Hindenburg und Mackensenverfolgt werden. Sie Deutschen sind in derselbenStimmung wie unsere Voreltern in den großenTagen Wellingtons und Nelsons, als mit lorbeer-
geschmückter Eilpost die Siege von Waterloo und
Trafalgar über das Land sich verbreiteten . Aberfür die Mehrheit der Engländer ist der Krieg nur« ine ermüdende, langsame, unendliche und kost-spielige Verwirrung , wo unsere Brüder in der
Dunkelheit kämpfen und das Leben verlieren , ohnedaß wir wissen , wie oder wo . Unser einziger Wunschist, die ganze elende Geschichte beendet zu sehen . Der
Ueberdruß daran überwiegt sogar den Groll
gegen den Feind und unsere Besorgnis für uns selbst.Die große Masse des Volkes scheint das Interessean den Ereignissen des Krieges nahezu ver »
loren zu haben. Das ist nicht verwunderlich.Der Zeitungsleser kann sich nicht aufregen , wenner zum hundertsten Male liest , wie kräftiges Ar-
tilleriefeuer bei Berry -au -Bac stattfindet oder daßin den Argonnen alles ruhig ist. Er kann russischeSiege , denen sofortige russische Rückzüge folgen,und unsere Erfolge in Gallipoli , denen entsetzlicheVerlustlisten folgen, nicht verstehen . In Amerika
ifoH mehr Interesse an dem Feldzug herrschen alshier . Der Verfasser sagt, der Krieg müsse demPublikum interessanter gemacht werden und schlägt

Theater unö Kunst.
Karlsruhe , 24 . Sept . 1915.

F Brahmsauffiihrungen . Der dritte Abend
bildete durch die Aufführung der Violincellosonate O -6ur ,op . 99, und dem Trio L-moll , op . 101, die als das Be -
deutendste , was Brahms komponiert hat , anzusehen sind,wohl ein gewisser Höhepunkt in dem ganzen Zyklus .Wie eine Offenbarung klingt es aus der ? -6ur -Sonate
für Klavier und Cello . Heißes Blut durchströmt das
schmerzdurchwühlte Herz , doch lichte , goldene Sonnen -
strahlen dringen hinein und verbreiten stilles Glück undTraulichkeit . Die Wiedergabe durch Fritz Reitz darfals eine feine Leistung bezeichnet werden . Das Zu -
sammenfpiel mutzte leider einigemal unter dem wild -
dahinstürmenden , fieberhaften Temperament Elly Neysetwas leiden . Sonate für Klavier , F *moll , op . 5, zeigtuns Brahms noch nicht als strenger , absoluter Musiker ,sondern auch als Maler und 'Schildern ' . Ein farbenpräch¬tiges Gewand legt die Natur um das Sein und Werken
zweier Menschenkinder , die zufrieden und glücklich in
seliger Liebe und Treue sich umfangen . Eine herrliche ,vollendete Interpretation fand das Werk durch EllyNey . Einen feierlichen und glänzenden Abschluß hatteder Abend durch das Trio für Klavier , Violine undCello C»molI , op . 101 . Die Zuhörer waren sehr begeistert'Und feierten die Künstler auss äußerste . Der Museums -saal war , wie aii den beiden Vorabenden , dicht besetzt, -r -

Hochßhukn .
Halle a. d. Saale , 28. Sept . ( W.T .B . Nicht amtlich .)vnwersitatsprofessor Geheimer Medizinalrat Schaidt -R i m p l e r , Generalarzt a . D ., ist in der vergangenenKacht im Alter von 77 Jahren gestorben .

vor, daß die Kinematographen systema -
tisch benutzt werden, um den wirklichen Kriegdem Publikum vorzuführen . Er fordert schließlichdie Daily Mail auf . dies zu unternehmen .

*
Berlin , 24. Sept . Verschiedenen Morgenblütternzufolge hat der kommandierende General von Boehnzum Gedenktag an den Sieg bei Noyoneinen Aufruf an seine Truppen erlassen , in dem erdie damalige Leistung rühmt und zu weiterem Aus -

harren und neuen Taten auffordert .Paris , 23 . Sept . (W .T .B. Nicht amtlich.) Kriegs -
minister Millerand brachte heute in der Kammereinen Gesetzesantrag betreffend die Stiftung einer
Kriegsmedaille ein . Die Medaille soll wäh-rend des Krieges Angehörigen des Landheeres undder Marine verliehen werden, die infolge Verwund-ung oder Krankheit, soweit diese im Militärdienstentstanden ist, zurückgestellt oder vom weiteren Dienstbefreit worden sind . Nach dem Krieg soll die Me-daille allen Militärpcrsonen , die am Feldzug teilge-nomnien haben, verliehen werden. Die Form derMedaille und die Bedingungen ihrer Verleihungwerden durch einen Erlaß geregelt werden.London , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die letzteVerlustliste weist 33 Offiziere und 1633 Mann auf .

[* ]
Der Krieg mit Natten .

Die aufgebauschten italienische« amtliche » Berichte .Wien, 23. Sept . (W.5E.B . Nicht amtlich.) Ausdem Kriegspressequartier wird gemeldet: Es kannvor der Öffentlichkeit , da taktische Maßnahmenunserer Verteidigung im Südwesten nicht besprochenwerden können, nicht genügend hervorgehoben wer-den, wie aufgebauscht und vielfach unwahr dieC a d o r n a -B e r i ch t e mangels wirklicher Erfolgesind. Schon die bisherigen italienischen Kriegs-
berichte über die Vorgänge „Am Karste" kennzeichnensich nicht nur durch maßlose Uebertreibungdes Geländegewinnes durch schrittweises Vorgehenvon Sappen , die übrigens von unseren Truppen zu-
meist schon in den folgenden Nächten wieder zer -stört wurden, sondern auch im Erfinden vonAngriffen , die nie stattfanden . Der gesternveröffentlichte italienische Generalstabsbericht vom19. Sept . übersteigt aber geradezu in unerhörterWeise das Maß der ansonst stillschweigend geduldetenUnwahrheiten . Es wird berichtet: „Auf demKarstplateau hatte sich der Feind in einem Ferrodi Cavallo genannten Wald im Abschnitt des MonteSan Michele stark verschanzt . Durch überraschendesVorgehen und Sturmangriffe gelang es unsererInfanterie trotz erbitterten Widerstandes undwiederholter Gegenangriffe des Feindes , den ganzenWald im Nahkampf zu besetzen." Alle unsere Stell -
ungen am Monte San Michele befinden sich nachwie vor fest in unserer Hand . Die Besitznahme einesWaldes , der Ferro di Cavallo heißen soll, aber aufkeiner Detailkarte zu finden ist, ist einfach er -logen . In Wirklichkeit stören eigene vorgeschobenePatrouillen nachts über stets die feindlichen Erd-arbeiten im Vorterrain unserer Stellungen . AlsBeweis für die rege Tätigkeit dieser Patrouillendiene, daß es einigen von ihnen vorgestern gelang,119 Mann mit drei Offizieren gefangen zu nehmen.

)X ( _
Krieg im Orient .
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 24 . Sept . (W .TJ8 . Nicht amtlich.)Das Hauptquartier meldet von der Dar -
danellenfront : In der Gegend von Anaforta
rief unsere Artillerie durch ihr Feuer in den feind-
lichen Schützengräben vor unserem linken Flügelund am Kap einen Brand hervor , der zwei Stunden
dauerte . Bei A r i Burnu brachte der Feind in
der Nacht zum 21. September eine Mine vor unse¬rem linken Flügel zur Entzündung , die unbedeuten-
den Schaden anrichtete. Dieser wurde bald ausge¬
bessert . Bei Sedd - ul - Bahr eröffnete der Feindam 21 . September morgens ein heftiges Feuer ge-
gen unseren linken Flügel , das von Bombenwürfen
begleitet war . Unsere Artillerie anwortete darauf
und brachte die feindliche Artillerie zum Schweigen.Am gleichen Tage vertrieb unsere Flotte drei ruf-
fische Torpedobootszerstörer vom Typ „Bystry" von
Kohlenhäfen im Schwarzen Meer . Sonst nichts von
Bedeutung .

*
Berlin , 24. Sept . Nach der Deutschen Tagesztg .

berichten aus Aegypten ausgewiesene deutsche Frauenvon einer starken Gärung unter der Eingeborenen -
Bevölkerung C a i r o s . Die Sympathien für die
Zentralmächte seien offenkundig. Unter den auftrali »
scheu Truppen seien Ausschreitungen an der Tages -
ordnung .

London, 24. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Verluste des australischen Kontingents anden Dardanellen betragen 19183 Mann .

Die Haltung Sulgariens .
Sofia , 24. September . (WXB . Nicht amtlich.)Die Ghenadrewgruppe unter der Stam -

bulowistenpartei , deren Verhalten gegenüber der
Regierung in der letzten Zeit unsicher gewordenwar , ließ nach einer Beratung dem Ministerpräsi¬denten durch eine Abordnung erklären , daß die zudieser Gruppe gehörenden Sobranjeabgeordneten dieRe gierung Radoslawow auch weiter -hin unter st ützen werden. Damit erscheint einZwist innerhalb der Regierungsmehrheit abge-wendet.

London, 24. September . (W .T .B . Nicht amtlich.)Die gestrigen Daily News sagen in einem Leit-artikel : Die bulgarische Regierung verfolgt das eine
Ziel , den Bukare st er Vertrag aufzu -
heben und Mazedonien wieder zu ge -
Winnen . Es ist unbekannt . welche Bürgschaften
sie von den Mittelmächten und der Entente erhielt.

Jetzt steht ganz offenbar eine Aktion bevor, die
weitreichenden Einfluß auf die Zukunft des Balkansund den Verlauf des europäischen Krieges habenkann, denn die Mobilisierung legt Bulgarien einenzu starken Druck auf , als daß es die bloßen Vorsichts -
maßregeln lange fortsetzen könnte.

Bern , 24. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) In zahl¬reichen italienischen Blättern , wie Secolo , Corriere delaSera , Corriere d 'Jtalia , Sera und Jtalia spiegelt sichdie Befürchtung wider , die die Nachricht von der
Mobilisierung Bulgariens nicht nur in politischen Krei -fen , sondern ganz allgemein hervorgerufen hat . In demWunsche , daß die Balkanverhältnisse sich nicht noch mehrzu Ungunsten des Vierverbandes verschieben möchten ,aeben Secolo und Jtalia Serbien sogar den Rat ,den Forderungen Bulgariens kampflosnachzugeben , sich also am Verhalten Bulgariensgegen Rumänien bei der Abtretung der Dobrudscha nachdem zweiten Balkankrieg ein Beispiel zu nehmen , u «weitere Verwicklungen zu vermeiden . Dann werde , sagtder Secolo , die Lage des Vier Verbandes nichtverschlechtert werden .
_ Paris , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die Er -orterungeii der Zeitungen sind heute allgemeines ^Bulgarien ziemlich pessimistisch gehalten . DiePresse will offenbar die Oeffentlichkeit darauf vorbe¬reiten , daß kaum Aussicht auf eine Einigung mit Bul -garien besteht . Meldungen über die Mobilmachung Bul -gariens werden nicht veröffentlicht .Mailand , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Seraveröffentlicht eine Mitteilung aus Athen , wonachGriechenland , nachdem Bulgarien 28 Jahresklassenmobilisiert habe , entsprechende Matznahmentreffen werde .

-[ * ]-

Rumänien bleibt neutral .
Wien, 22. Sept . (Kreuzztg.) Eine Aenderungdes Verhältnisses Rumäniens zu denZentral mächten ist in der nächsten Zeit k e i .

neswegs zu erwarten . Bratianu erklärteerst vor kurzem , daß Rumänien , solange er Minister -Präsident ist, neutral bleiben werde. Sein Rück-tritt würde jedoch nicht nur das Scheiden der libe-ralen Parteiführer von der Macht bedeuten, sondernnach der in Rumänien gültigen Handhabung auch dasAusscheiden aller Beamten der liberalen Partei ausihren Aemtern mit sich bringen . Daher wünscht diePartei Bratianus Verbleiben am Ruder . — Nacheiner Meldung des offiziösen Blattes Vitorul wirddie Wiederaufnahme des Getreide -
exportes am Donnerstag , 23 . September ,erfolgen. Vorderhand stehen auf rumänischen Bahn -
stationen an der österreichisch-ungarischen Grenzeetwa 2000 Waggons Getreide. Die rumänischenAgrarier verlangen von der Regierung die Aus -
Hebung der Getreideausfuhrzölle .

Muslanö.
Hollands Neutralität .

Haag , 23 . Sept . (W.T .B . Nicht amtlich.) Inder Antwortadresse auf die Thronredeheißt es unter anderm : Mit Freuden hörten wirvon Ew. Majestät , daß der feste Wille der Regierungund der Volksvertretung unsere Selbständig -
k e i t zu erhalten und den Pflichten der Neu -t r a l i t ä t mit Strenge nachzukommen , überallZustimmung findet, und daß unsere Beziehungen zuallen ausländischen Mächten freundschaftlicherNaturgeblieben sind.

Die russische Anleihe.
Petersburg , 21 . Sept . Zur Reise des Finanzmini -

sters Bark nach Paris und London bemerkt dieBirschewija Wjedomosti, die russische Mindestforder-
ung gehe auf Gewährung einer ausreichenden An-leihe für die russischen Käufe in Europa undAmerika. Es sei unerträglich , daß Rußland mehrals 200 Millionen Rubel Staatsger .der nur an Kursverlust nachLondonund Paris bezahlt habe . Infolgedessenwerde Wert darauf gelegt, daß bei den neuen Ab -
mvchungen in irgend einer Form die Rückerstattungeines Teiles dieses Agioverlustes erfolge. Die Ent -
Wertung des Rubelkurses dürfe 120 trotz des Krie-
ges nicht übersteigen, während sie jetzt wieder auf 145
angewachsen sei.

Chronik.
fius Saöc ».

: .° : Durmersheim , 23 . Sept . Nachdem vor einigerZeit der lehrreiche Vortrag des hochw. Herrn PatersBernhardin von Oggersheim zahlreiche Zuhörer -
schaft und großen Beifall gefunden hatte , bietet sichjetzt wiederum Gelegenheit, über so manche mit der
jetzigen Kriegszeit zusammenhängende Fragen Be-
lehrung zu finden. Herr Trigonometer Schmidt ,Lehrer an der Baugewerkschule in Karlsruhe , hältam kommenden Sonntag , nachmittags 3
Uhr , im Saal des „Bahnhof "

, einen Vortrag .Der bekannte und geschätzte Redner wird sicherlichgern gehört werden. Eingeladen sind alle Angehöri-gen der Pfarrei , besonders die Mitglieder des
katholischen Arbeiter - und Volksvereins mit ihrenFamilien .

Von der Insel Reichenau, 23. Sept . Bei der
günstigen Witterung bringen es die T r a u b e n zueiner Vollkommenheit, wie das seit Jahren nichtmehr der Fall war . Hauptsächlich die roten , bezw.die blauen Trauben sind in kurzer Zeit zur völligenReife gelangt. Mit dem Herbsten dürfte in den
nächsten Tagen begonnen werden.

) ( Wichtig für Reisen nach Oesterreich -Ungarn .
Das k. und k. österreichisch- ungarische Konsulatteilt uns mit , daß für den Eintritt in einen Teil derKronländer der Monarchie neue Bestimmungen er-

gangen sind . Aufgrund derselben ist es nötig , daßjeder, der österreichisches Gebiet zu betreten wünscht ,dem Konsulat bei Vorlegung des Passes zwecksEintragung des Visums Ort , Grund und Dauer
seiner Reise angibt . Außerdem ist es erforderlich,daß das zuständige deutsche Bezirksamt den Paßmit der Vertrauenswürdigkeitsklausel versieht.

) * C

Herbstnachrichten .
B . Freiburg , 22 . Sept . Im Verwaltungsgebäude dc?

Badischen Bauern - Vereins sand eine Besprech'
ung der Vertreter des Rebbaus aus badischen Rebbau -
gegenden unter dem Vorsitz des Herrn VizepräsidentKnopf » Neuweier statt . Letzterer berichtete über d 'i
Tätigkeit des Bauern -Vereins bezüglich dessen Stellung
nähme zum Wein - und Zollgesetz und zwar in Verbind '
ung mit dem Schutzverband für deutschen Grnndbesi ^dem die Bauern -Vereine angehören . 'SS fanden ver¬
schiedene Beratungen statt , als deren Ergebnis mehrere
Eingaben an den Bundesrat gerichtet wurden . Im Ver-
laufe der weiteren Besprechungen gingen die MeinungeNj
bezüglich des Ausfalles der diesjährigen Weinernte da '
hin , daß man in einzelnen Gegenden (Breisgau und
Markgräflerland ) kaum mit Vi , in der Bühlergegeud nidj'
ganz mit Vi Herbst rechnen darf . Aus vielen andere »
Gegenden Süddeutschlands wird gleichfalls über eine »
geringen Herbst berichtet . Ausnahmefälle geben einzelne
Gemarkungen und Lagen größere Erträge . In der
Tagespresse ist des öfteren von einem guten Weinjahrfür den Rebbauer die Rede . Dies trifft für Baden ^leider nicht zu . ES wird das Herbsterträgnis bedeutend
geringer fein als man es seither schätzte. Krankheitenund Ungeziefer in den Reben haben in den letztenWochen vor dem Herbst das Erträgnis sehr ungünstig
beeinflußt . Die geringe diesjährige Ernte sowie die
gute Qualität berechtigt aber den Rebbauer zu der
Hoffnung , daß er einen günstigen Preis erlangen wird .
Da aber außerdem die verflossenen Wejnjahre zumgrößten Teile sehr gering waren , so ist es angemessendaß für den diesjährigen Wein ein höherer Preis alSwie für den vorjährigen erzielt werden wird . Ferne :
kommt auch in Betracht , daß die Heeresverwaltunggrötzere Bestände an Wein in diesem Jahre bereits an -
gekauft hat , und datz dadurch das Angebot von Wein
erheblich verringert wird . Auch war man sich darübereinig , daß man den Rebbauern nur empfehlen könne,nicht zu billig , erst nach reiflicher Ueberlegung und mög¬lichst nur nach Hektoliter zu verkaufen .

( ! ) Burkheim am Kaiserstuhl , 22. Sept . Bei denkbat
schönstem Herbstwetter hat gestern hier die Trauben -
lese ihren Anfang genommen . Die Edelforten sinddurchweg gesund und schön, während die Elbling teil¬
weise durch den Aefcherich und Sauerwurm stark gelittenhaben . Doch dürfte das Erträgnis im allgemeinen be -
friedigen . Die Güte ist vorzüglich . Es wurdenbereits Mostgewichte bei Burgunder 90. bei Ruländer95 Grad nach Oechsle festgestellt . Der Verkauf ist nochflau . Die Preise bewegen sich zwischen 17—21 Mk . perZentner Trauben .

- 0 -

Soziales.
Gemeinnützige kaufmännische Stellenvermittelung flirDeutschland . Dieser von 17 Verbänden gebildeten

kostenfreien Stellenvermittelung für Kaufleutewurden in den Monaten Juli und August 3 493 offeneStellen (126 für Lehrlinge ) gemeldet , während sich2 301 Bewerber ( davon 183 Lehrlinge ) eintragen ließen .Unter den Bewerbern befanden sich 877 NichtMitglieder .
Durch die Vermittelung der Vereine erhielten 1 043 Be -
Werber neue Stellung , darunter 327 NichtMitglieder und82 Lehrlinge . Am 31. August waren 1626 Bewerberund 2 356 offene Stellen eingetragen . Die Stellen »
liste , die jeden Dienstag und Freitag offene Stellenaus ganz - Deutschland veröffentlicht , liegt an 3 025 Stellen
zur kostenlosen Benutzung aus , sie kann aber auch zumPreise von 1 .— Mark für 10 Nummern von der Schrift »
leitung (Leipzig , Harkortstraße 3) bezogen werden .

Letzte
5>® 0 ® © S ® ® ® © <

London, 24. Sept . ( W .T.B . Nicht amtlich .) Ein
neuer Aufstand ist int Kohlenrevier vonSüdwales ausgebrochen . 1000 Mann streiken , um die
Nichtorganisierten zu zwingen , der Gewerkschaft beizu -
treten .

Rom , 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die Ageil«
zia Stefani meldet : Die Köln . Volksztg . uud nach ihrauch noch andere Blätter veröffentlichen Kommen -
tare über den Verlust der vom Heiligen Stuhlan den Münchener Nuntius gerichteten
Schreiben . Eine von der italienischen Postverwalt -
ung angeordnete Untersuchung der Angelegenheit hat
dagegen ergeben , datz die Nachricht vollkommen unbe »
gründet ist.

Zum glänzenden Ergebnis der 3. Kriegsanleihe .Berlin . 24 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) DiS
Handelskammer zu Berlin hat an den
Staatssekretär des Reichsschatzamtes . Exzel»lenz Dr . H e l f f e r i ch-Berlin , folgendes Tele »
gramm gerichtet : Eurer Exzellenz erlauben wieuns zu dem außerordentlichen Erfolge der drittelt
Kriegsanleihe unsere aufrichtigen Glückwünsche aus »
zusprechen . Unter der weitblickenden Führung Eurer
Exzellenz hat damit das deutsche Volk aufs neus
auch auf diesem Gebiete seine feste Entschlossenheit
zu Kampf und Sieg durch die Tat bewiesen . Mitdem Vordringen unserer Heere wird sie Freund und
Feind offenbaren, daß das 14monatliche RingenDeutschlands Kraft nicht vermindert , sondern zu er»
neuten und erhöhten Leistungen angespornt hat . 1An den Reichsbankpräsidenten , Exzel¬lenz H a v e n st e i n, hat die Handelskammer fol»
gendes Telegramm gerichtet :

Mit stolzer Befriedigung erlangen wir soebenKenntnis von dem glänzenden Zeichnungsergebnisder dritten Kriegsanleihe . Wenn hierbei das deutsche
Wirtschaftsleben eine die hochgespannten Erwart -
ungen noch weit übersteigende Kraft bewiesendie für den Ausgang des Krieges von gewaltiger
Bedeutung sein muß , so trägt ein hervorragendes
Verdienst hieran das unermüdliche und unüber -
treffliche Wirken Eurer Exzellenz . Wir bitten Eure
Exzellenz , zu diesem außerordentlichen Erfolge £>'e
aufrichtigen Glückwünsche von Handel und Gewerbeder Reichshauptstadt entgegenzunehmen.

Kartoffeln aus Polen und Litauen .
Berlin , 24 . Sept . (W .T .B. Nicht amtlich.) Z»r

Beschaffung von Kartoffeln aus Polen und Litauen
hat sich die Kartoffelversorg uugsge '
s e l l s ch a f t m. b. H. gebildet, an der sich das de »£sche Reich, der preußische Staat und die Kartoffel'
trocknungsgesellschaft mit je 50 000 Mark beteffnl
haben. Die weitere Finanzierung besorgt die 3 etl '
tralgenossenschaftskasse .

Die englisch-französische Anleihe. ^London , 24 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Da ' >?
News melden aus New York vom 22 . Septem ^ .1

-
James Forgan . der Präsident der First Nationalbank 1
Chicago , zeigte an , daß er von dem Syndikat für j

-
Anleihe der Verbündeten zur ^ rete , weil er -
Haltung Morgans mißbillige .
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Lokales.
Karlsruhe , 24 . September 1915.

i Na . Bei der städtischen Sparkasse in Karlsruhe
wurde auf die d r itt e Kr i e g s anleihe der Be-
trag von 8 074 742 Mark 24 Pfennig gezeichnet.

HI Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde das
ehemalige Mitglied des Karlsruhe kathol . Gesellen -
Vereins , Unteroffizier Albert Armbruster auS
Aaden-Baden , Sohn des dortigen Metzgermey

'ters Oskar
Armbruster .

Großh. Hoftheater . In der Erstaufführung des dra-
matischen Gedichtes „Brand " von Henrik Ibsen , die am
« amstag, den 25 . September , im Hoftheater stattfindet ,
werden Herr Baumbach den Titelhelden und Frau Er -
Marth die Agnes darstellen . In den Hauptrollen sind

beschäftigt die Damen Deman , Dröscher . Frauen -
°Ner, Genter und die Herren Benedict , Bürkner ,

<s .h^ rr
r' Ejsek, Gemmecke, Höcker , Hancke , Schindler . Die

Spielleitung liegt in den Händen von Dr . Fr . E . Porchky.
~ , e neuen Dekorationen sind im Malersaal des Hof -
veaters durch Herrn Brand angefertigt worden . Die

'vcritellung beginnt um halb 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr.
^ Wohltätigkeits - Schauschwimmen . Dem Beispiele

anderer Deutscher Schwimmvereine folgend , hat sich die
Zeitung des Schwimmvereins Poseidon Karlsruhe E . 83.
^ schlössen, am Sonntag , den 3 . Oktober, nachmittags

im städtischen Hallenbad ( Ettlingerstraße ) unter
Mitwirkung von süddeutschen Schwimmvereinen ein
Nationales Wohltätigkeits - Schauschwim -
® e » . dessen Reinertrag der Kriegsfürsorge zukommt,
^ Zuhalten. Es sind über 100 auswärtige Meldungen ,
Drunter ca . 30 Damenmeldungen , von Frankfurt a. M .,
Veilbronn , Neustadt a . S -, Straßburg i . Elf ., Hordel-
. Zc. eingegangen . Ein Wasserballspiel wird zwischen
ver Mannschaft des Ersten Frankfurter Schwimmklub
und der Mannschaft des Poseidons Karlsruhe ausgefoch -
en. Weiter zeigt sich der Poseidon in dem Nachwuchs

^
' uer überaus großen Zöglingsriege von nahezu 70

« oglmgen und in der Vorführung eines Damenreigens
und Hex wiederholt bei Wohltätigkeitsschauschwimmen
/«, _ Sieger hervorgegangenen Stafetten - Mannschaft
voussarf», Herrn , Stedter , Groß und Ditter ) . Sein Er-
seinen hat der bekannte Altmeisterschaftsschwimmer

Rhein und der Schweiz , Ernst Bahnmeher , der bei
en Olympischen Spielen in Athen (Griechenland ) Ver¬

den war und seit Kriegsausbruch auf See bei der
Marine ist , in Aussicht gestellt. Weiter startet der

«eisterschaftsrückenschwimmer von Deutschland Otto
der als solcher bei den Olympischen Spielen in

« lociholm (Schwede » ) gestartet ist , beide sind Mitglie -
er des Poseidon Karlsruhe . Ein Holländer namens

. ersten, einer der besten Schnellschwimmer von Europa ,
? , . Wenfalls gemeldet . Nach all diesem zu schließen,

eqpncht das Schauwettschwimmen , trotzdem der Ver -
>n nahezu 140 Mitglieder im Felde hat , sehr interessant

° werden . Eintrittskarten sind zu haben in den Filialen
2?n Zigarrengeschäft Meyle und Best, sowie an der
Tageskasse Vierordtbad .

00

? ine öekanntmachung zur Maß - unü Ge-
wichtsorünung.

Berlin , 21 . Sept . Auf Grund des § 19 der Maß -
Und G ewichtsordnung vom 30. Mai 1908 erläßt

Normal - Eichungskommission nachstehende

1 . .. ,
§ L

f0[
■ aüt die Dauer des gegenwärtigen Krieges werden

Un ! ' au§ Eisen gefertigte Gewichte zur Eich »
2 zugelassen :

Handelsgewichte zu 50, 20, 10 Gramm
m _

6, ß, 1 Gramm
öräzisionsgewichte zu 2, 1 Kg.

600 , 200, 100 Gramm
50, 20, 10 Gramm

Und m 5, 2, 1 Gramm
» i,n ^

^ ünzgewichte in dem durch § 81 der Eichord-
am 8- November 1911 (Reichsgesetzblatt , besondere

.zu Nr . 62 ) zugelassenen Gewichtsgrößen ,
toicftt Oberfläche der bei Nr . 1 genannten Ge -

J -e muß glatt abgedreht und z^ m Schutze gegen Rost
festhaftenden Ueberzuge (Metall oder Oxyd )

»i, ^ ndig bedeckt fein . Bei den Goldmünzgewichtenft " ur Vergoldung zulässig .
e;nf : -pie PräzisionsgeiDichte von 2 Kg . bis 100 Gramm
&ie Ji " ^ müssen eine Justierhöhlung haben ,
xg ^ prazisionsgewichte und die Handelsgewichte von
stelle

Cflm ™ abwärts sind ohne Justierhöhlung herzu -

4 ..S ' e müssen aus gezogenem Eisen gedreht sein,
ür d m Gestalt und Einrichtung im übrigen sowie
>er Zeichnung der Fehlergrenzen und Stempelung

den sind die Bestimmungen der Eichordnung in
§ 9 76 bis 80 und 83 bis 86 zum Anhalt zu nehmen .

§ 2.
fbrot '

mb0J:^e5en'den Bestimmungen treten mit dem Tager Verkundung in Kraft .

ftuf dem Jelüe der Ehre
gefallene SaSener .

Heldentod fürs Vaterland starben :
Kai-,, . r >w . Nnteroff . Lehrer Hermann Frank von
^and, »>

" ' Musk . Wilhelm M i e r s ch von Heidelberg ,
^ » !^ e^ '" nnn Hermann Schindler von Faulenbach ,
®iuhp Ries und Lt . d . L . Hauptlehrer Otto
Ktien- -*' ■bitter des Eisernen Kreuzes , von Freiburg ,

'"" r eilo . Gefr . Techniker Ernst Tritschler von

Freiburg , Friseur Eugen Glorer von Lörrach, Land -

sturmmann Hermann H a u s e r von Dauchingen , Land-

sturmmann Karl Gnädinger von Bohlingen , die bei-
den Brüder Ersatzreserv. Ernst Bold und Unteroff .
Richard Bold , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Liggeringen .

Ritter ües Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Unteroff . H e r b st von Langenalb bei Pforzheim , Lt. d . L.
Rechtsanwalt Karl Trautwein und Feldhüter Karl
Nästle von Durlach , Vizeseldw . Baptist Lemmie von
Odenheim bei Bruchsal , Vizefeldw . Joseph B i e r ha l -
ter , Lt . d. R . Dr . Hermann v . Neuenstein , Wilhelm
H ä u ß l e r und Feldw . Photograph O h l e r von Bruch-

sal , Schuldiener Emil Mutschler von Bruch,al ,
Gefreiter Georg Kern von Hockenheim, Gefreiter ^ erd.
Neuner , Vizefeldw . Gewerkschaftssekretär Heinrich
Abel und Unteroff . d . R . August Plettner von
Mannheim , Flugmeister Ingenieur Otto Gerold von
Walldürn , Vizefeldw . Sigmund Held von Walters -

Weier, Gren . Schriftsetzer Friedrich Kromer von Lahr ,
Hermann W i n t e r e r von Ettenheim , Kriegsfreiw . Kan.
Albert Würz von Lahr, Inf . Karl S ch w a l d von
Langenwinkel , freist». Feldgeistlicher Pfarrer Heina
Lemme in Kürzell , Unteroff . Flühler von Etten -
Heimmünster , Landwehrm . Mälzer Friedrich Erb von
Friesenheim , Gefr . Friedrich Lang von Lehen , Unteroff .
d . L. Friedrich Erb und Maschinenmeister Karl Sassen
von Freiburg , Gefr . Ernst Stöckle und Emil B o l -
l i g e r von Steinen bei Lörrach, Briefträger Robert
Geßler von Mühlenhofen bei Uberlingen .

Gsrichtssaal.
J Karlsruhe , 23. Sept . Die vierte Schwur -

gerichtsperiode beim Landgericht in Karlsruhe be-
ginnt am 11. Oktober . Vorsitzender ist Landgerichts -
dlrektor Dr . Reiß .

">Cx35§>Oo

v -erjchieöene Nachrichten .
Dynamitexplosion .

Newyork, 23 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Meld -
ung des Reuterschen Büros . Bei dem Bau eines Tun -
nels einer neuen Untergrundbahn ereignete sich eine
Dynamitexplosion . Sieben Personen wurden
getötet , 5 Arbeiter und 2 Fahrgäste eines Straßen¬
bahnwagens , der in dem durch die Explosion aufge -
rissenen Erdloch verschwand. In dem Straßenbahnwagen
befanden sich 78 Fahrgäste , unter denen eine Panik aus -
brach . Mehrere Frauen zertrümmerten mit bloßen
Händen die Fensterscheiben , um aus dem Wagen zu
entkommen . Die Straß «, in der sich da? Unglück er-
eignete , war sehr belebt , da ober die Fußsteige zu beiden
Seiten der Straße unbeschädigt blieben , fielen nur
einige Fußgänger in das Erdloch. Bauunternehmer
sagen , cS sei bei ffer Explosion wahrscheinlich ein großes
Felsstück abgesprengt worden , so daß die Stützen des
Tunnels zerbrachen und diesen zum Einsturz gebracht
hätten . Im Augenblick der Explosion waren 70 Mann
an der Arbeit , die meisten hatten sich aber rechtzeitig in
Sicherheit gebracht.

Wegen Bekundung deutschfeindlicher Gesinnung
verurteilt .

Colmar , 21 . Sept . Vor dem hiesigen außerordent -
lichen Kriegsgericht wurde gestern verhandelt gegen den
(vor zwei Monaten unter diesem Verdachte verhafteten )
Colmarer Rechtsanwalt Burger wegen deutsch -
feindlicher Kundgebungen . Nach dem Els .
Kurier hatte am 11 . Juni dem Angeklagten ein Kollege
einen Artikel der Franks . Ztg . über die Drangsalierung
deutscher Kriegsgefangener gezeigt mit der Überschrift :
Eine Schmach der französischen Nation . Burger will dar-
auf erwidert haben , so etwas lese er nicht, eS werde
hüben und drüben jetzt in allen Zeitungen gelogen . Der
Kollege suchte ihm dies auszureden und sagte zum Schluß :
Die Franzosen sind eine Schweinebande , worauf Burger
erregt antwortete : Wenn die Franzosen eine Schweine -
bände sind, so seid ihr aber auch eine . Alle Leute lügen ,
nur ihr sagt die Wahrheit ; deshalb hat man auch den
Spruch gemacht : WTB (Wölfisches Telegraphen -Büro ) ,
d . h . „Wieder Tausend betrogen ". Ein Volk, das durch
den Reichskanzler erklären läßt : Not kennt kein Gebot ,
staatliche Verträge seien Papierfetzen , und das die Neu -
tralität Belgiens bricht, hat nicht nötig , andere Völker
eine Schweinebande zu heißen . Deswegen habt ihr auch
das neutrale Europa auf dem Buckel. Der Angeklagte
gab an, dieses im Sitzungssaal im Flüsterton und in
der Erregung gesprochen zu haben . Er sei nicht deutsch-
feindlich , er habe stets loyal seine Bürgerpflichten er-
füllt . Daß er Sympathien für ein Land hege, mit dem
er durch nahe verwandtschaftliche Bande verknüpft sei,
habe er niemals verhehlt .

Burger ist der Sohn eines Pfarrers , der in der Nähe
von Colmar amtierte . Er war Reserveoffizier , hatte
als solcher Differenzen mit der Militärbehörde , so daß
er verabschiedet wurde . Er ist Mitte der dreißiger Jahre
und galt zeitweise als durchaus deutschfreundlich.

Wegen seiner Aeußerungen , für die der Anklagever -
treter , weil sie im höchsten Grade deutschfeindlich seien,
1 Jahr 3 Monate beantragte , wurde Burger zu 8 Mo -
naten Gefängnis unter Anrechnung der UntersuchungS -
Haft verurteilt . Wegen einer Bemerkung in einem Plai -
dcyer vor dem Schöffengericht Neubreisach wurde er frei -
gesprochen.

<»=*«93S*=Ss=fcäSc=K-J?oj - .r905=tr 90 — - -
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j Karlsruhe , 28 . Sept . Die Auslosung der
3^ -Prozent ! gen Eisenbahnschuldverschreibungen von 1900,
die zum 1. Mai 1916 heimzuzahlen sind, erfolgt am
1 . Oktober, vormittags 10 Uhr.

Getreide .
□ Mannheim , 23 . Sept . Getreide . Der heutige

Markt stand unter dem Zeichen großer Festigkeit . Die

rege Nachfrage nach allen Sorten hielt stand, dagegen
erwies sich daS Angebot , dem Bedarf gegenüber , als
klein, was die Aufwärtsbewegung der Preise nach oben
begünstigte . Was den Maismarkt anlangt , so verlangte
man zuletzt für in Passau , München und Regensburg
verfügbare Ware durchschnittlich etwa 67—68 Mk^für die
100 Klgr ., ab genannten Plätzen . In Mannheim verfilz -
barer Mais wurde heute mit 63—66 Mk. für die 100
Klgr ., einschließlich Sack, bahnfrei Mannheim , nÄiert .
Die Erwartung bezw . Befürchtung der Verbraucher , daß
greifbare Ware in nächster Zeit noch knapper wird , be-
günstigte die Unternehmungslust . Noch geringer wie in
Mais war daS Angebot in Futtergersten rumänischer
Herkunft . Was aus dem Ausland beikommt, sind immer
nur beschränkte Mengen , und da auch das im Inland
liegende Material nur beschränkten Umfang hat , so
konnte das mäßige Angebot nicht überraschen . Es stell-
ten sich die Preise für rumänische Futtergerste für in
Mannheim greifbare Ware auf etwa 72 Mk. für den
Doppelzentner . Nach anderen Futterartikeln war die
Nachfrage ebenfalls gut . Von norddeutschen Stationen
aus wurden für X -Futterkuchen Preise von 42Vi— 43 Mk.
für die 100 Klgr . verlangt . Die Forderungen für Kokos-
Iiichen, bahnfrei Mannheim , stellten sich auf etwa 62 bis
62 >/a Mk. für den Doppelzentner . Bei gleichen Beding -

ungen verlangte man für gemahlene Spelzspreu 20 .76
bis 21 .25 Mk. Für gewöhnliche Spelzspreu stellten sich
die Preise auf etwa 8%—8% Mk. für den Doppelzentner ,
ab süddeutschen Stationen . Erdnußabfälle notierten , .
frei Mannheim , 23—88 % Mk . für die 100 Klgr. DaS
Angebot an Auslandskleien war gering , weshalb auch nur
wenig umgesetzt werden konnte. Am Mehlmarkte war die
Stimmung fortdauernd überaus fest ; Umsätze konnten
sich naturgemäß nur auf beschlagnahmefreie Ware er-
strecken , worin aber nur beengtes Angebot vorhanden
war . In Roggenmehlen ging am meisten um , und es
wurde für beschlagnahmefreie Ware in 82proz . Ausmahl -
ung etwa 72—72%, Mk. für die 100 Klgr ., ab nord-
deutschen Stationen , verlangt . Die heutigen Preisfest -
setzungen beliefen sich für Roggenmehle mit mindestens
7Sproz . Ausmahlung auf 38 Mk., für Weizenauszugs -
mehle Nr . 00 auf 46 Mk. und für reine 75proz . Weizen -
brotmehle auf 40 .50 Mk . für den Doppelzentner (Bäcker-
preise , frei Haus Mannheim - Stadt ) .

Vom Holzmarkt .
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt uns : Für

den deutschen Holzmarkt ist es beachtenswert , daß die
skandinavischen Ablader neuerdings ihre hohen Preis -
forderungen von den englischen Importeuren ohne wei -
teres bewilligt erhalten . Fast 90 v. H. der diesjährigen
schwedischen Stocklisten sind verkauft . Es besteht daher
keine Aussicht, daß der deutsche Holzhandel im Spät¬
herbst, wie vielfach angenommen wurde , seinen Bedarf
in nordischen Hölzern billiger deckt, als im Hochsommer.
Die letzten Abschlüsse der Hobelwerke , die unter Mangel
an Rohstoff leiden , brachten um 10 bis 12 v . H. höhere
Preise als 1914. Russische Dielungen erwartet man ,
wenn die Verkehrsverhältnisse geregelt sein werden . Um
erhebliche Mengen kmin es sich nicht handeln , da die
Bestände nach den vorliegenden Berichten auf den Säge -
Werken klein sind. Das Geschäft in Buche ist jetzt etwas
lebhafter geworden , was dadurch verursacht ist , daß
einige Platzholzhändler in Nord - und Mitteldeutschland
Lagerergänzungen vornehmen . Auch bayerische Säge -
Werke, besonders in der Maingegend , die noch über statt-
liche Buchenvorräte verfügen , konnten einige Partien zu
46 bis 49 Mark , ab Verladestationen , verkaufen . Da -
gegen war es nicht möglich, für die ziemlich stark ange -
botene Eiche in Süddeutschland Absatz zu schaffen. Be -
sonders erheblich sind die Vorräte in dünnen Zlbmess -
ungen , die fast nur von den besseren Möbelherstellern ge-
braucht werden . Furniere sind nicht an den Mann zu
bringen . Dickten gehen wenig von den Plätzen in die
Werkstätten . Gute Erfolge erzielten verschiedene Säge -
werke in Thüringen , Bayern , im Harz und in Braun -
schweig, denen es gelang , rohen Nußbaum aufzukaufen .
Dafür konnten hohe Preise erzielt werden . Jetzt sucht
man auch amerikanischen Nußbaum . Die Vorräte in
Hamburg sind fast erschöpft. Balken sind schwer zu ver-
kaufen . Bohlen für den Waggonbau stark gesucht. Kürz -
lich wurden große Umsätze in Verschalungsware erzielt .
Das Geschäft in Eschenholz, daS fast 3 Monate stark
darniederlag , beginnt sich wieder zu heben . In Linden -
und Erlenbohlen waren die Umsätze rege , die Preise be-
friedigend . Die Errichtung verschiedener Kriegsdenk -
mäler zur Benagelung hat in ganz Deutschland einen
großen Bedarf in diesen Hölzern hervorgerufen . Na -
mentlich wurden Bohlen verlangt . Auch die Flugzeug -
Hersteller kauften reine und weiße Linde . ?lm Eichen-
markt sah es ruhig aus . Rundeichen sind schwer abzu -
setzen . Grubenholz wird gern gekauft, dagegen haben
sich die Umsätze in Zellulosehölzern verringert . Trotz-
dem ist der Preisstand durchaus fest.
Der Holzbedarf der westdeutschen Eisenbahndirektionen .

Am 6 . Oktober findet in Köln ein mit lebhaften «
Interesse erwarteter Verdingnngstermin statt, in dem
die Lieferung von etwa 41 000 Festmeter Nutzhölzer für

den Eisenbähnbau vergeben werden soll. Es handelt sich
um die Deckung des Bedarfes der Eisenbahndireltione »
Köln , Essen, Mainz , Frankfurt a . M ., Saarbrücken und
Elberfeld , hauptsächlich um kieferne, fichtene, tannene
Bohlen und Bretter in den Abmessungen von 20 bis 80
Millimeter . Der Wert der angeforderten Nadelhölzeii
wird auf mehr als 2 Millionen Mark , der Laubhölzer
etwa auf Vi Million Mark beziffert . Manche Sägewerke
werden sich an der Verdingung wegen Leutemangels und
WetriebSeinschränkung nicht beteiligen . Doch zweifelt
man nicht daran , daß die geforderten Mengen reichlich ,
wenn auch zu wesentlich höherem Preise als im Früh *
jähr angeboten sein werden . Zulässig sind nur Offerten
auS inländischen Hölzern hergestellter Dielen und Boh *
len . Die Lieferungen sind in 218 Losen eingeteilt .

Viehpreis - und Schlachtberichte .
□ Mannheim , 23 . September . Vieh . Der heutige

Kleinviehmarkt war im allgemeinen gut besucht. DaS
Interesse für Kälber war diesmal nicht groß, fodaß daS
Verkaufsgeschäft mittelmäßigen Verlauf nahm . Schweine
und Ferkel hatten im großen und ganzen ruhigen Han -
del . Es erzielten die 50 Kilogramm Schlachtgewicht : feinste
Mastkälber 125—130 Mk ., mittlere Mast - und beste
Saugkälber 120— 125 Mk., geringere Mast - und gute
Saugkälber 120—125 Mk., geringere Saugkälber 115 bis
ILO Mk., ältere Masthämmel , jüngere Mastlämmer und
gut genährte junge Schafe 106—110 Mk., mäßig genährte
Hümmel und Schafe 76— 86 Mk ., vollfleischige Schweine
von 120—160 Kilogramm Lebendgewicht 184—186 Mk.,
von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 182—184 Mk.,
von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 180—182 Mk .,
unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 178—180 Mk., von
40—60 Kilogramm Lebendgewicht 168—172 Mk., Sauen
178—180 Ms . ; ferner erlöste das Stück Ferkel 13—20 Mk.
und Ziegen 12—28 Mk. Zum Verkauf standen : 208 Käl -
ber, 86 Schafe , 88 Schweine und 358 Ferkel , zusammen
745 Stück.

Konkurse in Saöen .
Offene Handelsgesellschaft in Firma C. F . Krieg

u . Co ., Konsum in Baden -Baden . Konkursverwalter :
Kanzleirat a. D . Jakob Huber in Lichtental ; Anmelde -
termin : 8 . Oktober. Prüfungstermin : 29. Oktober.

Nachlaß des Kaufmanns Karl H e m m i n g . Allein -
inhaber der Firma Stumpf u. Hemming in Pforzheim .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Großholz in Pforz -
heim . Anmeldetermin : 20 . November 1915 . Prüfungs -
termin : 8. Dezember 1915.

Den mir durch Postscheck vom 18. d. M . übersandten
Betrag von

Mk. 3.—
habe ich wunschgemäß zu Gunsten der völlig erblindeten
Kriegsinvaliden des Landheeres und der Flotte als Er-
trag Ihrer werten Sammlung dankend verwendet .

Berlin W . 8, den 21 . Sept . 1915.
Hochachtungsvoll

p . pa . S . Bleichröder .
A . Wolff .

öerückstchtigm Sie
bei ?hren Einkäufen unsere Inserenten ,
üas macht ?hnen keine große Mühe,
uns unö unserem Blatte ist es aber

von großem vorteil.

iLa«cs -?! a' enäer .
Langenbrülken . Sonntag , den 26 . Septtinber , nach-

mittag» ' /i3 Illjr, fintet in der Restauration Speckert
eine Versammlung der Krankenzuschußkasse statt. Zweck :
Anträge und Wahl eine? Delegierten zur Generalver -
sammlung. Der Bevollmüchtigte : Kuhn .

Witternugsbeobachtimge » der Meteorologische »
Station Karlsruhe .

September
Baro¬
meter
mm

Ther¬
mo¬
meter

C

« »f».
lute

Feuch¬

tigkeit
mm

Feuch¬
tigkeit

in
Pro ».

Wind
4. '

23 . Nacht? S» U. —
|
13,9 10,7 92 — heiter

24 . Morgens 1 " U . — 11,0 9,3 95 — bedeckt

24 . Mittag ? 2" 11. — 22,8 12,4 60 — halbbed.
Höchste Temperatur am 23. Sept . 21,S ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 10,0.
Niederschlagsmenge deS 24 . Sept . 7" U . früh 0,0 mm .

Voraussichtliche Witterung am 25. September : zu-
nehmende Bewölkung,mild , später Regen .

Wasserstand des Rheins an , A4 . Sept . früh :

Schusterinsel 145, gestiegen 5, Kehl 224, gefallen 1,
nehmende Bewölkung , mild, später Regen .

vi « » um Probcnummer -Adressen !
Für die Angabe von Adressen, an welch« mit einiger Aussioht
»ii« Erfolg Probenummemdes BadischenBeobachten versandt
werden können , sind wir allen Leiern Jederzeit sehr dankbar.

Verhalten bei Gasausströmungen .
Ali Samstag , 25 . September 1913

Problematische
Naturen

^ greifendes Lebensbild aas dem Jahre 1848,
nach dem gleichnamigen Roman
von Friedrich Spielhag «

^ arl
4288

Theater
Sl *uhe : Herrensir . 11 .

Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in
welchem es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten
werden darf, gleichgültig , ob im Haufe Gas eingerichtet ist
oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen find bei auf-
tretendem Gasgeruch zu löschen. Auch müssen sofort Fenster
und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung ge-
sorgt werden. Insbesondere darf kein Lokal , in welchem
Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt für
Personen , namentlich zum Schlafen, benützt werden. Sofern
sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort er-
kennen und beseitigen läßt, ist umgehend das Städt .Gaswerk I ,
Kaiserallee 11 , Telephon 347 (Anschluß auch über das
Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Ab«
nähme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungs-
gemäß verschlossen werden. Der Verschluß mittels Papier-
oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir
dringend hiervor warnen .

Karlsruhe , den 20 . September 1915 .
Städt . Gaswerk . 4244

wie Stellengesuche , Angebote ,
An - und Verkäufe , Miets -

ge8uche , Vermietungen usw .
finden durch den ler

in Karlsruhe
u . Umgebung

wkrden daunhast
geflochten u . Möbel

BaaMBMB sauber aufpoliert .
Stnyllfechttrei Fried . Krna «,
^ arfsruht , Nmalienstr . 24 2809

Chaiselongue SW„
"

Karlsruhe » Schntzenstratze 25 .
4264

Selben 10.-15 . Tuchnd nWem.
HmonMMder Scieftoff für msm Krieger !

All Bäidtt BestiMMNg »nd SchiM
Ein erhabenes Knlturziel!

Feldpostbrief zugleich Antwort auf viele von R » No e .
8°. 24 Seiten . Preis nur 10 Pfg . , 50 Stück Mk . 4 .—,
100 Stück Mk. 7 .50 . Ein Exemplar kann als Feldpostbrief

ohne Porto ix ? Feld versendet werden.

Jeder Soldat und jedermann wird mit großem Interesse
die Ausführungen lesen, die die tieferen Ursachen deS Krieges
vom Standpunkt de? gläubige » Christen an? in interessanter
Weise behandeln. DaS Schriftchen verdient weiteste Beachtung.

Verlag der MeigeseWsst „Mnift"
Karlsruhe (Meti).
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Wegweiser für das kaufende Publikum in Stadt und Land .
Die Neuheiten IN

Karlsruhe : Ecke Kaiser - u . Herrenstr .

' ~ Friedrich
= Hoflieferant KARLSRUHE , Kaiserstr . 104 , Herrenstr . -Ecke

Hofl. I . M . der Königin Viktoria von Schweden
F . Wolff & Sohn 's Detail -Parfümerie
— Fernsprech -Anschluss Nr . 213 —

Z t empfiehlt sein reichhaltiges Lager iu allen
Preislagen :

Moderne Schmuck - Gegenstände , Fächer Jeder Art
Kunstgewerbliche Gegenstände .

Luxus - und Galanterie - Waren , Reise - , Leder - ,Bronze -, Haushalt - , . Majolika-, Porzellan - , Holz- ,
Kristall - Waren etc .

Parfütnerien , Toilette - Seifen , Toilette -Artikel .

Fortwährend Eingang von Neuheiten =

Leopold Kölsih
Karlsruhe * Kaiserstr. 211

Militär Unterzeuge
Eine Spezialität der §irma seit

77 Jahren .

Ciffarettenfabrik
S . fFetraüis im

Karlsruhe

Spezialität:
Garde - Grenadier -

Jtegiment 109 .

KarlsruheCarlBüdkle
Inh. : Kohlmann <£• Braunagel

f -7 ~
£> W0 2 } v/i 's / l > L>sj 7 zwisch. KaiserstrasseJTlUf / vnölf UÖÖ & / und Schlossplatz —

Kleiderstoffe
Grosse Auswahl ss=s<sBillige JPreise .

Grosser Laden
für

Patan u .
MelMriel .
Mitglied d . Rabatt¬

sparvereins .
tiarantie -ZahnbUrstsn , Garantie - Kämme , Haarbürsten , Schwämme
Haarwasser gegen Haarausfall , vorzUgl . Mittel zur Pflege der Haut .

Erste Karlsruher Paketfahrt - Gesellschaft

Werner & Gärtner
Amtl . Gepäck - u . Expressgutbestätterei der Grossh. Bad . Staatseisenbahnen
iiiiim Abholung und Auflieferung von Heisegepäck und Expressgiitem . miiiii
Telefon Nr . 447 und 1457. Büro : h ^ k "sS4x . hXf .

SÄ Feldpostpackungen
mit Nahrungsmittel i Marmelade , Fruchtsäfte , Fleischwaren , BrauselimonadewDrfel ,
Erfrischungsbonbons u. s . w . ; für Toilettegebrauch ■ Kämme, Zahnbürsten , Zahn¬
pasten , Toiletteseifen , Praeservativcream , Einlegesohlen , Schweiss - und Wundpuder ,Desinfectionsmi teletc . ; als Schutzmittel gegen Ungeziefer beso : de s Läuse :
Goldgeist , Feldgrau , Fenchelöl , Kresolpuder , Linol und Insektenpulver , ächt Dalmat ner

in Streupendel etc .

Drogerie Walz ,

Photo graphische Apparate
jeder Art und in allen Preislagen .

Apparate in Westentaschenformat für unsere Krieger im Felde.
Afibert Glock & Co . , Karlsruhe , Kaiserstr. 89
Gegr . 1861. Erstes und ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands . Teleph . 51 .

SchuhhausBertolde
Karlsruhe Kaiserstrasse 76

Moderne und solide Schuhwaren
Marktplatz

in allen
Preislagen .

Ein eöles wort eines deutschen
Marschalls .

Der Kölnischen Volkszeitung wird von geschützter Seite
geschrieben:

„ Soldatengliick ist GotteZ Gnade, mein eigenes
Verdienst gering . Feldmarschall auf dem Schlachtfeld
geworden zu sein nnd noch eine Mutter zu hoben , die
diese Zeit miterlebt, erscheint mir als eine besondere
Weihe jenes Glückes !"

So schrieb der Feldmarschall von Mackensen
einem allen Kameraden und ehemaligen Untergebene « —
Worte, die von echter Gottesfurcht, vornehmster Bescheidenheit
und innigster Kindesliebe eingegeben sind.

Beneidenswert die Mutter , die einen so trefflichen Sohn
geboren und erzogen, beneidenswert der Sohn , der eine so
liebevolle Mutter sein eigen nennt, an die sein erster Gedanke
bei der höchsten Ehre seine? Lebens gerichtet ist !

Daß unter einem Führer von solcher GemütStiefe , von so
vornehmen Gesinnungen die Truppe mit Freuden alle Stra -
pazen überwindetund mit Gottvertrauen und Todesverachtung
in den Kanipf zieht , ist selbstverständlich. Möge der tapfere
und unermüdliche Feldmarschall noch manchen Sieg an die
Fahnen seiner ruhmgelrönten Truppen heften !

Frau Mackensen wohnt in Gieglenfelde bei Hammerstein ,
Westpr . Sie ist annähernd 90 Jahre alt und leitet noch selbst
die Wirtschaft ihrer großen Güter.

Die Stammtisch -Strategen.
In der Schwäbischen Tagwacht finden wir dieses nette

Scherzgedicht von Hans Flux :
Zu Cannstatt ob dem Stammtisch,
Hängt Hindenburg im Bild,Es blickt der Schlachtenineister
So freundlich und so mild .
Worüber mag sich freuen
Grad hier der große Mann ?
Weil er von diesem Stammtisch
Noch recht viel lernen kann .

Lauft nur deutsche Nähmaschinen !

NähmaschinenPhönix -
- u. Adler¬

sind anerkannt yorziigl . deutsche Fabrikate von
unerreichter Leistungsfähigkeit n . Dauerhaftigkeit .
Kostenlosa Unterrichte . Langjährige Garantie .

Lieferung sämtlicher Spezial - Maschinen
zur Herstellung : von Heeros -
Ausriistungen wie : Knopfloch -
Zickzack - , Strickmaschinen etc.
Reparafur -Itfsrkstäffe für alle Systeme.

GeorgMapves
Karl-Friedrichstr . 20, Karlsruhe , Tel. 2264
Strick - u . Schreib-Maschinen , Fahrräder.

Paul Roden
Wäsche-Ansstattungsgeschelft J %̂

r
erVtr .

hi36
Hemden , Kragen , Manschetten ,
Taschentücher und Kraivatlen ,

das Neueste , was die Mode bietet.
Telefon 2403 . Rabattmarken .

J. Schuycr
Werderolatz ;

Fil . : Rheinstr . 48
KARLSRUHE

Mitglied des Rabatt - Sparvereins.

WeMerstoffe .Buawtüwareii
Aazztmr - Kliitze !

Fertige Damen- , Herren - und Kinder-
Kleider , Unterkleider , Strümpfe
Weiss -, Voll - und Kurzwaren .

Weingroß handlung

Adolf Steiner CroBherzagl .
Hoflieferant

Karlstraße 22

M !!

KARLSRUHE
empfiehlt speziell seine
in Fass oder
Flaschen, sowie

Telephon 1360

ine!

Möbel - und Waren - Kredithaus
i . Jttmann Nachf .

Karl - Friedrichstr . 24 — Karlsruhe — Karl - Friedrichstr . 24
liefert bei denkbar günstigsten An - und Ahzahlungs -
Bedingungen komplette Wohnungs - Einrichtungen

•wie auch Einzelmöbel in allen Holz- und Stilarten .
Herren - , Damen - und Kinder - Konfektion

in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

Für die Snnacbzeit
empfiehlt: Rhein -

weinessig , Salicyl
Perg -ameiitpapier

Eininachzncker . Alle Gewürze , Vanille , die

Westend - Progerle
1

Apo «he {i ®r
r

Sofienstrasse 128 Karlsruhe Fernsprecher 513
Mitglied de « Rabattsparvereina .

Bernhard ( Dfitr
* Karlsruhe ♦

V v&S walöstraße 5 : Telef. 3527
Kolonialwaren und Delikatessen
Weine • Liköre ♦ Südfrüchte ♦ Kaffee • ? ee • Schokolade.
❖ Große Auswahl für Kelüpakete.

Aretz Cie . ,
Kaiserstr. 215

Inhaber :
Arthur Fackler

Grossh . Hoflieforant
Karlsruhe i . Ii . Telephon 219

❖

in Gummi - , Guttapercha*
UrOSSffaUttiUiiy _ und Asbest-Waren. —

Treibriemen -Lager und Bedarfsartikel
■ für Maschinenbetriebe

rauer - hiuie
in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gufmann
Karlsruhe , Waldstrasse 37 und 26 .

Elektrische Licht- nnd Kraftanlagen
BetacMinistörper—

Reparaturen aller Art von

Hermann Martin , Elektrotechniker
Karlsruhe -Beiertheim Telephon 2680 .

Religiöse GeschenKartiljel -# !Kunstgegenstände , Statuen , Kruzifixe,
Bilder , gerahmt u . ungerahmt , Bücher ,

Devotionalien aller Art
empfiehlt in grösster Auswahl

Oorer (Inh . J . Bohn ) ,
Buchbinderei und kunstgrwirhl . Werkstätte

Telefon 2848 Karlsruhe Erbprinzenstrasse 10.

Einmachgläser , Einkochgläser
Einkochapparate,Dörrapparate
Dörrhorden niiiiiiiiiiiiiiiniiiii Obsthorden

T rauevsache
werden in kürzester Zeit gefärbt . Mässige JPreise.

%J . Bafir , Eisenwaren
Karlsruhe , Waldstr . 9
> > Rabattmarken . > ,

Färberei JM» Iß?et SS
(E . Gärtner )

Blumenstraße 17 KARLSRUHE Telephon 2866 ■

Gebr . Pfeiffer, Karlsruhe
Blechnerei und Installation

Grenzstrasse 13 und Markgrafenstrasse 38
empfehlen sich für alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabmäler in Stein , auch in Verbindung m'4
Bronce , Eisen , Holz , Keramik , fertige 0
nach eigenen stilwollen Entwürfen , und bitte »
um geil . Besuch unserer Modell - Ausstellung "

Aug ., Karl U. Wilh . Meyerhuber , Bildhauer, Keramiker, Kunstmaler
Kronenstrasse 7

Friedhofkunst.
KARLSRUHE Telephon 20 * 7»
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